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Unabhängige Schweizer NGO mit Fokus auf  

„Wirtschaft & Menschenrechte“

• Gegründet 1968

• Büros in Zürich und Lausanne

• Recherchen, Kampagnen, Lobbying

• 25’000 Mitglieder und 30 Mitarbeitende



Themenmix

Rohstoff
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Struktur der Schweizer 

Rohstoffhandelsbranche



Bedeutung von Rohstoffen im Welthandel 

Berechnungen basierend auf UNCTAD



Der Welthandel mit Rohstoffen (nach Wert)



Entwicklung Transithandel



Entwicklung Transithandel
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«Die Entwicklung des Transithandels zu 

einer äusserst bedeutungsvollen 

Branche in der Schweiz hat sich fast 

unbemerkt von der Öffentlichkeit 

vollzogen. Die meisten im Transithandel 

tätigen Unternehmen sind nicht 

börsenkotiert und müssen keine 

Geschäftsergebnisse veröffentlichen. 

Dieser Umstand, die Komplexität des 

Geschäfts sowie die Tatsache, dass im 

Rahmen der Ertragsbilanz nur die 

wichtigsten Eckwerte erhoben werden, 

erschweren die Analyse.»

Schweizerische 

Nationalbank SNB, 

Zahlungsbilanz 2011, August 

2012



Ein kleiner Test:

Welches sind die umsatzstärksten 

Firmen der Schweiz?



Rang Firma
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Trafigura

Litasco

Mercuria

ABB

Migros

Vitol

Glencore

Nestlé

Novartis

Gunvor

Roche

Die umsatzstärksten Schweizer Firmen (2012)

277 Mrd. CHF

25 Mrd. CHF

Ineos



Eine typische  Schweizer Rohstoff-Firma ist…

• traditionell im Handel tätig, zunehmend aber 

auch in der Produktion und Distribution

• privat gehalten, also nicht börsenkotiert)

• sehr risikofreudig, auch in Konfliktgebieten tätig





Starker Finanzplatz (Handelsfinanzierung, „Akkreditiv“)

Politische Stabilität und Neutralität 

Lange nicht UNO-Mitglied (Umgehung von Embargos 

und Sanktionen)

Steuern: tiefe Ansätze und (noch) Sonderregeln. Grob 

10-15% statt 25-35%.

In Genf und Zug entstanden „Rohstoff-Cluster”

Was macht die Schweiz so 

attraktiv?



Probleme 

im Rohstoffgeschäft



Das Kernproblem: 

der „Rohstoff-Fluch“



Über 60 Prozent der Rohstoffe stammen aus Entwicklungsländern. Dieser Reichtum birgt ein enormes

Potential zur Armutsreduktion, extreme Armut könnte bis 2030 fast halbiert werden. Doch viele Länder

verharren im sogenannten „Rohstoff-Fluch“: Statt dass sich die Lebensumstände für die breite Bevölkerung

verbessern, verlängern sich Konflikte und verstärkt sich die Korruption.

Das Kernproblem: 

der „Rohstoff-Fluch“



Über 60 Prozent der Rohstoffe stammen aus Entwicklungsländern. Dieser Reichtum birgt ein enormes

Potential zur Armutsreduktion, extreme Armut könnte bis 2030 fast halbiert werden. Doch viele Länder

verharren im sogenannten „Rohstoff-Fluch“: Statt dass sich die Lebensumstände für die breite Bevölkerung

verbessern, verlängern sich Konflikte und verstärkt sich die Korruption.

«Afrika steht vor einer riesigen Chance. Werden wir unsere Rohstoffeinnahmen in

unsere Menschen investieren, um Arbeitsplätze und Chancen für Millionen

gegenwärtiger und zukünftiger Generationen zu schaffen? Oder werden wir diese

Chance vertun und es zulassen, dass Wachstum ohne Arbeitsplätze und Ungleichheit

um sich greifen?»

Kofi Annan, früherer Uno-Generalsekretär und Vorsitzender des Africa Progress Panel

Das Kernproblem: 

der „Rohstoff-Fluch“





Geld

Rohstoff

Rohstoffunternehmen Regierung

1

Bevölkerung

2

Verteilungsfrage



Damit verbundene Probleme

Veruntreuung staatlicher Rohstoffeinnahmen

Vetternwirtschaft und Korruption

„Rohstoff-Wäscherei“ durch PEP

Aggressive Steuervermeidung (Transfer Pricing etc)

Menschenrechtsverletzungen und Umweltsünden 



Fallbeispiel

Glencore in Sambia

Giftige Abgase: Follow up der Rundschau (24.10.15)

http://www.srf.ch/play/tv/rundschau/video/glencore-und-das-gift?id=daf41c9c-4b6f-4c36-b4f4-fe7811d7a4a9


Die wirtschaftliche Bedeutung

und politische Verantwortung

der Schweiz



Die Rolle der Schweiz

GTSA







Freier Rohstoffhandels-Markt

(1900 Mia. USD)

First Reserve, 15.4.13, EvB



Pionierstudie zur Quantifizierung 

der Rohstoff-Zahlungsflüsse



«Als international führender Rohstoffhandelsplatz trägt die Schweiz

eine besondere Verantwortung, die internationalen Bemühungen für

mehr Transparenz zu unterstützen.»

Transparenz-Bericht, Juni 2014

Der Bundesrat anerkennt die 

Verantwortung:

«Die Schweiz als Standort zahlreicher international tätiger Unternehmen

trägt für die Einhaltung der Menschenrechte und den Umweltschutz,

namentlich auch in Ländern mit ungenügender Rechtsstaatlichkeit, eine

grosse Verantwortung. (...) Vor diesem Hintergrund bedeutet die

Position als weltweit führender Handelsplatz für Rohstoffe für die

Schweiz auch bezüglich der Einhaltung von Menschenrechten, Umwelt-

und Sozialstandards eine Herausforderung.»

Sorgfaltsbericht, Mai 2014



Lösungsansatz ROHMA



Stelleninserat im NZZ FOLIO + Le Temps vom 1.9.14





by

http://www.rohma.ch/
http://www.rohma.ch/


Prof. Mark Pieth
Professor für Strafrecht, Strafprozessrecht und 

Kriminologie an der Universität Basel, Präsident 

Basel Institute on Governance

Dr. Alexandra Gillies
Direktorin der Abteilung Gouvernanz beim New 

Yorker Natural Resource Governance Institute 

(vormals Revenue Watch Institute)

Dr. Dick F. Marty
Ehemaliger Staatsanwalt, Tessiner Alt-Ständerat (FDP) 

und Mitglied in der Parlamentarischen Versammlung 

des Europarats

Bernard Bertossa
Ehemaliger Genfer Generalstaatsanwalt und 

Richter am BundesstrafgerichtUnterstützt durch den Verwaltungsrat

Prof. Peter Eigen
Ehemaliger Weltbank-Direktor, Gründer Transparency 

International, Ehemaliger Vorsitzender der Extractive 

Industries Transparency Initiative (EITI))

Hanspeter Uster
Ehemaliger Regierungsrat des Kantons Zug, 

Vorsteher der Sicherheitsdirektion, Mitglied des 

Stiftungsrates der Anlagestiftung Ethos

Prof. Monika Roth
Professorin an der Hochschule Luzern, Gründerin und 

Leiterin des DAS Compliance Management am Institut 

für Finanzdienstleistungen, Zug 

Prof. Emmanuel Fragnière 
Professor der Genfer Haute Ecole de Gestion und Ko-

Direktor des Programms „Commodity Trading“



Lancierung im September 2014
http://www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/rohstofffirmen-sollen-reguliert-werden?id=392c2747-2d1b-4dc7-bd74-5ed48180b528

http:http:/http://www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/rohstofffirmen-sollen-

reguliert-werden?id=392c2747-2d1b-4dc7-bd74-

5ed48180b528/www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/rohstofffirmen-sollen-reguliert-

werden?id=392c2747-2d1b-4dc7-bd74-

5ed48180b528//www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/rohstofffirmen-sollen-reguliert-

werden?id=392c2747-2d1b-4dc7-bd74-5ed48180b528

http://www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/rohstofffirmen-sollen-reguliert-werden?id=392c2747-2d1b-4dc7-bd74-5ed48180b528


Die ROHMA bekämpft den Rohstoff-Fluch



Transparenz- und Sorgfaltspflichten

Sorgfaltsprüfung für die 

Lieferkette

Sorgfaltsprüfung von 

GeschäftspartnerInnen und 

zur Bekämpfung der 

Veruntreuung durch Politisch 

Exponierte Personen (PEP)

Zahlungs- und 

Vertragstranzparenz, 

öffentlich zugängliche 

Lizenzregister

Verbot der aggressiven 

Steuervermeidung und deren 

Bestrafung

Respektierung von 

Wirtschaftssanktionen und 

internationalen Embargos



Der Kampagnen-Clip

• https://www.evb.ch/kampagnen-aktionen/rohstoff-kampagne-2014/
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https://www.evb.ch/kampagnen-aktionen/rohstoff-kampagne-2014/


Im Mai startet 

Volksinitiative  

für mehr 

Konzernverant

wortung.


